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Sommer 2003 und quantifizierten den Gletscherbeitrag mit 
58 % des August-Abflusses am Pegel Mittersill. Das Tagesma-
ximum des Schmelzbeitrags betrug nahezu 70 %, während der 
Jahresbeitrag 2003 bei ca. 15 % lag. In einem Sommer mit 
nur leicht negativer Gletschermassenbilanz sinkt der Anteil 
der Gletscherschmelze am Abfluss deutlich. Nachtnebel et al. 
(2009) ermittelten einen Abflussanteil aus der Gletscherzone 
am Pegel Mittersill für die Sommermonate (Juli, August, Sep-
tember) von 36 % im Jahre 2003, während der Beitrag im Jahr 
2004 bei 2,5 % und 2005 bei knapp 6 % lag. 

Weitere Analysen zur zukünftigen Entwicklung der Glet-
scher im Einzugsgebiet des Inn liegen von Weber et al. (2009) 
und Kuhn und Olefs (2007) vor. 

Im Rahmen des GLOWA Danube (Global Change Atlas, 
2009) wurden die Veränderungen des Gletscherabflusses im 
Einzugsgebiet des Inn mit Hilfe des Modells „Danubia“ si-
muliert (Weber et al., 2009). Als Input wurden die Modell-
outputs, Niederschlag und Temperatur, vom Regionalmodell 
REMO (Jacob et al., 2007) und vom MM5-Modell (Global 
Change Atlas, 2009) herangezogen und auf ein 1 km Raster 

Abbildung 2.9 Rekonstruktionen und Projektionen der Änderung des Eisvolumens und der Fläche der österreichischen Gletscher, nach Mar-
zeion et al. (2012). Das Gletschermodell wurde angetrieben durch Rekonstruktionen und Projektionen des Klimas von globalen Klimamodel-
len („historical“ und „RCP“), gezeigt wird das Ensemble-Mittel und die Ensemble-Standardabweichung. Eine weitere Rekonstruktion wurde 
angetrieben mit dem beobachteten Klima („CRU“, Mitchell und Jones, 2005). Alle Werte relativ zum Mittel 1985–2004. Die beobachtete 
Flächenänderung bezieht sich auf die Gletscherkataster von 1969 und 1998 (Lambrecht und Kuhn 2007; Kuhn, 2008; Kuhn et al. 2009a). 
Oben: Änderung des Gesamteisvolumens. Mitte: Änderungsrate des Eisvolumens. Unten: Änderung der Gletscherfläche 

Figure 2.9 Reconstructions and projections of ice volume and surface area changes of the Austrian glacier, after Marzeion et al. (2012). The 
glacier model was driven by reconstructions and projections of global climate models (“historical“ and “RCP”). Ensemble means and standard 
deviations are shown. A further reconstruction was driven by observed climate (“CRU”, Mitchell und Jones, 2005). All values relative to mean 
of 1985–2004. Observed surface area changes in relation to glacier inventory data of 1969 and 1998 (Lambrecht und Kuhn 2007; Kuhn, 
2008; Kuhn et al. 2009a). Up: Change in ice volume. Middle: Changing rate in ice volume. Down: Change in glacier area 
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